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Tag fiir Tag 200000 Liter gute
Milch im weitverzweigten Gebiet der
Stadt Ziirich regelmiBig zu verteilen,
ist eine auBergewdhnliche Leistung,
die unsere Milchhidndler mit groBer
Ausdauer vollbringen.

Bestmoglichen Dienst am Kunden
bedeutet es, wenn frische Milch und
Milchprodukte jeden Werktag und je-
den Sonntag, bei Kilte und Regen, ins
Haus gebracht werden. Der sprichwort-
liche Milchmann gehért vielleicht ge-

rade deshalb zu den beliebten Leuten,
wie der Brieftriger, weil er mit stil-
ler Selbstverstiindlichkeit seine Kunden
Tag fiir Tag bedient. Der Milchmann
ist in seiner Art eine typische schwei-
zerische Gestalt, denn nur in wenigen
Lindern wird die tigliche Milch den
Hausfrauen ins Haus gebracht.
Heutzutags wird Milch auch auBer-
halb der Familie viel konsumiert. Die
Arbeiter auf den Bauplitzen und ‘n
den Fabriken, die Angestellten in den

Biiros, Werkstitten und Laboratorien
legen Wert auf ein Getrénk, das ihnen
zum Zniini Erfrischung
und Nahrung zugleich bietet. Auch
Sportler schitzen Milch vor allem beim

oder Zvieri

Training und fiir auBergewdhnliche
Leistungen.

Ganz besonders im Frithjahr und
Sommer kann man auf den Biirotischen
und auf den Werkbénken, auf dem
Bauplatz, aber auch in den Gewerbe-
schulen und Pausenrdumen der Studie-

Tiglich 200000 Liter Milch fiir die Stadt Ziirich
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renden pasteurisierte Milch und Jo-
ghurt finden. Dieser meuen Aufgabe,
der Verteilung von Milch an die Ar-
beits- und Lehrstétten, nimmt sich der
Ziircher Milchhiandler mit dem gleichen
Eifer an, wie er der Hausfrau dient;
auch damit leistet er bestmoglichen
Dienst am Kunden.

Die Aufgaben des Milchhéndlers sind
aber damit noch nicht erschopft. Wenn
er von seiner Milchtour, die er schon
frithmorgens angetreten hat, am Vor-
mittag zuriickkehrt, warten ihm Ar-
beiten in
schift. Auch im Laden die Kunden mit
frischer erstklassiger Milch zu bedie-
nen, bleibt sein erstes Gebot. In seinem

seinem Milchproduktenge-

Schaufenster ist ein rot-weies MBK-
Zeichen zu sehen. Dieses MBK-Zeichen
(Milch, Butter, Kise) garantiert sorg-
filtige Bedienung. Vor allem der rich-
tigen téglichen Behandlung der Kise
wird die erforderliche Aufmerksamkeit
geschenkt, um seinen Kunden stets ein
frisches Produkt bieten zu konnen.
Die Besonderheit des Spezialgeschiftes
fiir Milchprodukte liegt in der persén-

lichen Bedienung und in der Tradition

und im engen Kontakt mit den Kon-
sumenten.

Bei der Produktion von Milch und
Milchprodukten steht das Qualitits-
prinzip in vorderster Linie. Auch die
Detailgeschifte fiir Milch und Milch-
produkte wenden diese gleiche Sorg-
falt in der weiteren Behandlung und
Pflege der Waren auf. Die Vorausset-
zungen sind daher vorhanden, nicht
nur im Haushalt die immer noch rela-
tiv billigsten Milchprodukte reichlich
zu verwenden, sondern sie auch als
Zwischenverpflegung einzunehmen und
sie in Gaststitten zu verlangen.

Die Leistung der Spezialgeschifte
fiir Milch- und Milchprodukte liegt
nicht allein in der Lieferung groBer
Mengen, sondern vor allem in deren
Qualitidt und der personlichen, sorgfil-
tigen Bedienung. Auf diese Weise wird
die Kette der Qualititsleistungen von
der Produktion bis zum Verbrauch ge-
schlossen und der an sich schon hohe
Wert der Milch und Milchprodukte ge-
steigert.

Weldhe besonderen Wirkungen hat Yoghurt?

Mit dem Genuf3 von Yoghurt ist uns ein natir-
liches Vorbeugungs- und Heilmittel gegen chro-
nische und akute Darmerkrankungen, haupt-
sachlich bakterieller Ursache, gegeben. Der hohe
Gehalt von Milchsiure verhindert Fiulnisvor-

ginge und damit verbundene Gasbildung im

Verlangen Sie immer ausdriicklich
»Azelrod“-Yoghurt'’

Lhre Gesundheit profitiert,
wenn Ste |
SAxelrod“-Yoghurt essen!

Darm, wihrend die im Yoghurt vorhandenen wihrend zugefithrt werden, wirken den stets

vorhandenen schidlichen Darmbakterien

gegen.

Kleinlebewesen eine dem Wohlbefinden giin- ent-

stige Wirkung entfalten,

Herstellung und Bedeutund von Yoghurt Asiirising des Vogharrs

auf den menschlichen Organismus
Es wird hergestellt aus bester pasteurisierter 4
Vollmilch, deren Milchzudker durch Zusatz von
sorgfiltig gepflegten Reinkulturen bestimmter
Milchsiurebakterien teilweise in Milchsiure
iibergefiihrt wird, die eine feinkgrnige Gerin-
nung der Milch und ein angenehmes Aroma in 4.
ihr hervorruft.

Kraftquelle fiir die tiberlastete Hausfrau;

2. Wichter der Gesundheit fiir den arbeitenden
“Mann; ’
3. Aufbaustoffe fiir das rasch wachsende Kind;
Hervorragendes Stirkungsmittel fiir Rekon-

valeszenten;
Bewihrte Hilfe fiir blutarme oder im Wachs-

tum zuriickgebliebene Kinder; .

Diese Gerinnung der Milch vor dem Genuf er-
spart dem Magen Verdauungsarbeit, und die
Milchsdurebakterien, die beim regelmifligen Ge- 6.
nuf von Yoghurt-Axelrod dem Magen fort-

AG. Vercinigte Zircher Molkereien, Zirich 4

Natiirliches  Vorbeugungs- und Heilmittel

gegen Darmerkrankungen.




	Täglich 200000 Liter Milch für die Stadt Zürich

